
 

Bauprojekt mit Signalwirkung für den IT-Standort Linz 
Neunteufel übergibt ausgezeichneten Campus an Dynatrace 

Linz, 9. März 2026 – Seit rund zehn Jahren begleitet die Neunteufel GmbH den 
Wachstumskurs von Dynatrace. Im Mai 2018 erfolgte der Spatenstich für das weltweite 
Engineering-Headquarter am Gründungsstandort Linz. Zuletzt realisierte Neunteufel 
auch die Erweiterung des Campus für den Weltmarktführer bei KI-basierter IT-
Observability und -Security. Nach einer Bauzeit von lediglich 22 Monaten meldete 
Neunteufel Anfang 2026 die bauliche Fertigstellung an Dynatrace sowie die Stadt Linz. 
Dynatrace führt nun ab März den Innenausbau durch und wird im Sommer 2026 erste 
Flächen im erweiterten Campus beziehen. Bürgermeister Dietmar Prammer überzeugte 
sich persönlich von den Qualitäten des neuen Campus, dessen Konzept zur 
nachhaltigen Errichtung, Bewirtschaftung und Nachnutzung mit dem Zertifikat ÖGNI-
Gold ausgezeichnet wurde. Das Projekt ermöglicht Dynatrace langfristiges Wachstum 
am Standort Linz und schafft Raum für bis zu 1.500 IT-Expert:innen. Mit dem Campus 
soll Linz zu einem offenen Dreh- und Angelpunkt für die lokale und internationale IT-, 
KI-, und Security-Community werden. 
Der neue Dynatrace-Campus ist das Ergebnis einer mehrjährigen intensiven Planungsphase 
in enger Abstimmung mit den Verantwortlichen der Stadt Linz. Diese folgten den 
Empfehlungen der Städtebaulichen Kommission, die eine Trennung zwischen Wohngebiet im 
Osten und Gewerbegebiet im Westen der Stadtautobahn vorsah. „Die Stadt Linz hat das 
Projekt pragmatisch unterstützt, mit der Auflassung der „Am Fünfundzwanziger Turm-Straße“ 
den bestehenden Durchzugsverkehr beendet und  die umgesetzte Gebäudeform als Campus 
ermöglicht“, blickt Neunteufel-Geschäftsführer Peter Riegler zurück. „Dadurch konnten wir 
eine architektonische Lösung verwirklichen, die einen spürbaren Mehrwert für Dynatrace, die 
Anrainerinnen und Anrainer sowie den Entwicklungs- und Gründungsstandort Linz bietet.“ 
Sogwirkung auf Talente 
Die offene Architektur des Campus besticht mit großzügigen Grün- und Freiflächen, 
Betriebskindergarten, firmeneigenem Fitness-Studio und exzellenten Kulinarik-Angeboten. 
„Außerdem werden wir mit einem ausgeklügelten Konzept für modernes Arbeiten ein Umfeld 
schaffen, das kreative Prozesse und Innovationen fördert und weit über Österreich hinaus eine 
starke Sogwirkung auf Talente entwickelt. Dementsprechend können wir es alle kaum 
erwarten, bis wir einziehen können“, betont Dynatrace-Gründer und CTO Bernd Greifeneder. 
Auch der Linzer Bürgermeister Dietmar Prammer zeigt sich beeindruckt, was im Linzer 
Hafenviertel in nicht einmal zwei Jahren Bauzeit entstanden ist: „Wir sind stolz, dass sich ein 
weltweit führendes Top-Unternehmen wie Dynatrace langfristig zum Gründungsstandort Linz 
bekennt. Für die Stadt Linz sind diese 1.500 Arbeitsplätze im digitalen Sektor unverzichtbar, 
weil der IT-Standort Linz damit international noch einmal deutlich an Strahlkraft gewinnt.“ 
Regionaler Schulterschluss 
Bauherr Neunteufel vertraute bei der Errichtung der Campus-Erweiterung auf langjährige 
bewährte Partner und setzte damit erneut entscheidende Impulse für die Wirtschaft vor Ort. 
Für die Planung und Bauüberwachung zeichnete das regionale Team von A&S Bauconsulting, 
Technischem Büro Naderer sowie PLANET architects verantwortlich. Die Baumeistergewerke 
übernahm die Habau Group aus Perg, Hainzl Gebäudetechnik aus Linz war für die 
Elektrotechnik verantwortlich, eine Arbeitsgemeinschaft zwischen EBG und Bacon für die 
Heizungs-, Kühlungs- Lüftungs- und Sanitärsysteme. „Dass wir unseren straffen Zeitplan 
einhalten konnten, beruht auf der engen Verzahnung zwischen sämtlichen beteiligten Planern 
und Ausführenden. Dafür möchte ich mich bei all unseren Partnern ausdrücklich bedanken“, 
resümiert Peter Riegler. 



 

Ausgezeichnete Nachhaltigkeit 
Das Ergebnis dieses regionalen Schulterschlusses beeindruckt zum einen mit den nüchternen 
Fakten: 29.000 m2 Bürofläche, über 750 Türen, 94 Waschbecken, 118 WC, 4.600 Laufmeter 
Wasserleitungen, 300.000 Laufmeter Elektroleitungen, 160.000 Laufmeter Datenleitungen, 
11.370 m2 Teppichböden, 3.200 m2 Fliesen, 2.000 Laufmeter Glasfassade, 6.200 m2 Pfosten-
Riegel-Fassadenfläche, 3.440 m2 extensiv begrünte Dächer, 810 m2 intensiv begrünte 
Terrassen und ca. 2.000 m2 Grünflächen auf Erdgeschossniveau. Zum anderen überzeugt der 
neue Campus aber auch mit seinem starken Fokus auf Nachhaltigkeit – etwa mit einer 
Fahrradgarage mit rund 300 Stellplätzen, Fahrrad-Service-Einrichtungen und hochwertiger 
Infrastruktur, Ladestationen für E-Autos, E-Bikes und E-Scooter sowie einer 
Photovoltaikanlage mit 558 PV-Paneelen mit einer Gesamtleistung von 257 kWp auf dem 
Dach. Daher wurde der Neubau von der Österreichischen Gesellschaft für Nachhaltige 
Immobilienwirtschaft mit dem Zertifikat ÖGNI-Gold ausgezeichnet. 


